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Amtliche Mitteilung. 

Im Eingangsbereich des Gemeindehauses findet man die neue analoge und digitale Amtstafel. 

Die alte Amtstafel im Bereich der Kirche wird zukünftig diversen Scheffauer Vereinen für Be-

kanntmachungen etc. zur Verfügung gestellt. Mit der digitalen Amtstafel (Touchscreen) kann 

man mühelos, bequem und schnell alle Aushänge, Neuigkeiten, Veranstaltungen, usw. abru-

fen. Um eine barrierefreie Nutzung zu gewährleisten ist der Touchscreen an einem höhenver-

stellbaren Liftsystem montiert. Der Haupteingang ist täglich von 06:00 bis 22:00 Uhr geöffnet. 

DIGITALE AMTSTAFEL IN BETRIEB 
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WAS UND WER NIMMT AUF? 
 

Kleinbauwerke, Feldzeichen, verfallene Orte, Ruinen und Natur-

kundliches werden von Kultur- und Naturinteressierten und von Fo-

tografen einer Gemeinde aus den verschiedenen Ortsteilen unter der 

Leitung von örtlichen Bildungswerken aufgenommen. 

 

PROJEKT KLEIN– UND FLURDENKMÄLER 

 

Mit Hilfe der Kleindenkmalplattform www.kleindenkmaeler.tirol soll es gelingen alle Kleindenkmäler in der 

Region Tirol zu erheben, sie im Detail zu beschreiben und mit Bildern, Filmmaterial und Audiotexten im In-

ternet zu präsentieren und so einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Und zwar: 

 

 von allen Generationen in leicht verständlicher Bedienung der Plattform 

 mittels Smart-Phone-App einfach und direkt vor Ort   

 mit Fotos, Film und allen verfügbaren Informationen zum Kleindenkmal 

 ist das Kleindenkmal bereits erfasst, erfährt der/die Handybesitzer/in alles bereits 

Eingetragene zu  dem von ihr/ihm entdeckten  Marterl 

 mit Audiodateien bei den Objekten für einen Audioguide 

 

In weiteren Schritten können die Kleindenkmäler – betreut durch Flurdenkmalforscher/innen – mithilfe ei-

nes Leitfadens fachlich korrekt erhoben und beschrieben werden. Das sichert die Validierung der Daten bis 

hin zur vollständigen, fachlich geprüften Erfassung. 

Die einfache Bedienung dieser Plattform und die Einladung zur gemeinsamen Erhebungsarbeit bieten einen 

spielerischen Einstieg in das Thema. Der daraus resultierende Austausch zwischen Experten und Laien, zwi-

schen Jung und Alt wirkt somit Generationen übergreifend und macht das Gemeinschaftserlebnis spürbar. 

Die vorliegende Internetdatenbank ist das Resultat einer Neubearbeitung des ehemaligen EuRegio-Projektes 

„Schätze unserer Kulturlandschaft“ (2000-2003, 2004-2007) durch das Bildungs- und Heimatwerk Niederös-

terreich – siehe auch www.marterl.at 

 

EIN PROJEKT DER BEVÖLKERUNG 
 

Durch die Aufnahme der Klein- und Flurdenkmäler, bei der meist mehrere Personen pro Ortsteil eingebun-

den werden, sowie deren Präsentation und Dokumentation wird die Bevölkerung einer Gemeinde auf die 

zahlreichen Landschaftsjuwele aufmerksam gemacht. In der Folge werden viele Denkmäler hergerichtet - 

meistens von ihren Besitzern, teilweise von den Gemeinden und weiteren Initiativen. 
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ENKELTAUGLICH MACHEN! 

© www.kleindenkmaeler.tirol 

Ziel ist u.a. die Erstellung und Anbringung von 

QR–Codes an den Denkmälern um mit dem 

Handy via App ganz einfach alle Daten schnell 

abrufen zu können. 

NUTZEN FÜR DIE REGION 
 

Durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit und durch Aufzeigen der Vielfalt an Kulturelementen in der Landschaft 

soll ein verstärktes Bewusstsein für die Kleindenkmäler geschaffen  und damit die Identität der Bevölkerung 

mit ihrem eigenen Lebensraum gefördert werden. Die Aufbereitung der kulturhistorisch wertvollen Informa-

tionen ist vielseitig für die Bevölkerung, aber auch für den Tourismus nutzbar, z. B. für Kultur-, Bildungs- und 

Erholungsangebote wie "Kultur-Wanderwege", "Kultur-Radwege" und für die Tourismuswerbung. Die Daten 

der Klein- und Flurdenkmälererhebung können in die Internetseiten von Interessenten wie Einzelpersonen, 

Gemeinden, Tourismusverbänden, Museen und anderen Bildungseinrichtungen eingebunden werden. 

MACH MIT! 

 

Wir laden Interessierte (Jugendliche, Senioren, 

Gruppen, Vereine, Einzelpersonen etc.) ein, bei 

diesem Projekt mitzumachen. Die Erhebung ist 

einfach und ohne größeren Aufwand durch-

führbar.  

Einfach registrieren und starten!  

Erhebungsbogen und Registrierungsanleitung 

befinden sich auf der Plattform. Für weitere In-

formationen steht unser Amtsleiter Johann Nie-

deracher gerne zur Verfügung. 

©pixabay.com 
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ERÖFFNUNG VON HELENES KAFFEE WERK 

Am Freitag, dem 

05.10.2018 fand um 

16:00 Uhr die interne 

Eröffnungsfeier von 

„Helenes Kaffee 

Werk“ statt. Das neu 

eröffnete Lokal be-

findet sich im Erdge-

schoss des Gemein-

dehauses. Durch den 

separaten Außenein-

gang ist die gewollte 

Abgrenzung zwi-

schen Café und Ge-

meindeamt perfekt 

gelungen. Helene be-

dankte sich bei allen 

Mitwirkenden für 

deren Hilfe und ließ 

BGM Christian 

Tschugg die Ehre 

zuteilwerden, als 

„Hausherr“ das Bier-

fass anzustechen und 

somit die Feier zu 

eröffnen. Ziel des 

Gemeinderates und 

des Bürgermeisters 

ist es, durch die Er-

öffnung einer weite-

ren Lokalität im 

©Gemeinde Scheffau/Diana Sojer 

Zentrum und der 

Erneuerung des Ge-

meindeplatzes (mehr 

dazu auf Seite 6) den 

Ortskern von 

Scheffau am Wilden 

Kaiser neu zu bele-

ben und diesen für 

Jung und Alt attrak-

tiv zu     gestalten.  

Das gesamte Gemein-

deteam wünscht der 

neuen Pächterin alles 

Gute und viel Erfolg! 

©Helene Bichler 

 https://www.helenes-kaffeewerk.at 

Mag. Philipp Geiger (Zillertal Bier), Frank Bichler, BGM Christian Tschugg, Helene Bichler 

und Ing. Franz Bliem (aPlus Energiekonzept GmbH) stießen gemeinsam auf die Neueröff-

nung an. 

Öffnungszeiten: 

MO: Ruhetag 

DI: 12 bis 18 Uhr 

MI - SO:  08 bis 18 Uhr 
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RAUS-DAS FAMILIENTICKET 

RAUS - DAS FAMILIENTICKET IST EINE INITIATIVE 

FÜR EINHEIMISCHE FAMILIEN! 

 

Durch eine konstruktive Zusammenarbeit zwischen den Geschäftsfüh-

rern der Skiwelt-Bergbahnen und den Bürgermeistern ist es gelungen für 

2018/2019 eine Jahreskarte mit unschlagbarem Preis-/

Leistungsverhältnis für Familien anzubieten.  

 

Für die Gemeinde Scheffau am Wilden Kaiser erging ein gesonderter 

Postwurf an jeden Haushalt, um alle Bürgerinnen und Bürger davon in 

Kenntnis zu setzen. Folgend noch einmal die Eckdaten zum Ticket: 

 

 

WO BEKOMME ICH EIN TICKET? 

Der Bäderanteil (EUR 40,— pro Erwachsenen) muss beim jeweilig zuständigen 

Gemeindeamt beglichen werden. Nach Bezahlung und nach Angabe der Daten 

händigt die Gemeinde einen Gutschein aus. Der Gutschein ist bei der Ticketab-

holung bei der Bergbahn vorzulegen und wird mit dem Gesamtpreis des Tickets 

gegenverrechnet. 

 

 

FÜR WEN IST DAS TICKET? 

Das Ticket ist nur für Familien gedacht, die ihren Lebensmittelpunkt in einer der 

betreffenden Gemeinden haben und in einem gemeinsamen Haushalt wohnen. 
 

 

WAS KOSTET MICH DAS? 

 

 

 

1 Erw. 1 Kind + EUR    623,— 

2 Erw. 1 Kind + EUR 1.166,— 

1 Erw. 1 Jug. + EUR    693,— 

2 Erw. 1 Jug. + EUR 1.236,— 

Gesamtpreis 
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BREITBAND- BZW. GLASFASERAUSBAU UND  

DORFPLATZERNEUERUNG 
 

Die Bauarbeiten zum Breitband- bzw. Glasfaserausbau sind 

in Scheffau voll angelaufen. Nachdem bereits im vergange-

nen Jahr in den Ortsteilen „Schwarzach“ und „Bärbichl“ die 

Anschlusspunkte an die Glasfaser-Backbone-Leitung „Wörgl

-Hochfilzen“ errichtet wurden, soll noch heuer der An-

schluss der im Gemeindehaus vorgesehenen Ortszentrale 

erfolgen. Dazu sind Grabungsarbeiten zur Leitungsverle-

gung zwischen dem Anschlusspunkt „Schwarzach“ und dem 

Mehrzweckgebäude/Feuerwehrhaus notwendig. Von dort 

bis zum Dorfplatz beim Dorfbrunnen kann eine bereits vor 

Jahren verlegte Leerverrohrung genutzt werden. Vom Dorf-

brunnen bis zur geplanten LWL-Zentrale im Gemeindehaus 

sind wiederum Grabungsarbeiten notwendig, die aber im 

Zuge der bereits laufenden Bauarbeiten zur Dorfplatz-

Erneuerung ausgeführt werden. 

 

Vom Gemeindehaus ausgehend erfolgt noch in diesem Jahr der 

Netzausbau Richtung „Oberfeld“ bis zum Altenwohn- und 

Pflegeheim „Insa Dahoam“. Im Zuge der Arbeiten im Ortszent-

rum erfolgt auch eine Erneuerung der mittlerweile schon fast 

50 Jahre alten Straßenbeleuchtung. Im Ortsteil „Oberfeld“ 

können dann teilweise auch wieder bereits verlegte Leerver-

rohrungen genutzt werden. 
 

Im nächsten Jahr 2019 ist der Ausbau des Ortsnetzes in den 

Bereichen „Oberau“ Richtung „Niederachen“ und „Blaiken“ in 

Richtung „Seebach“ geplant. 

 

Die Entwicklung zeigt deutlich, dass der Ausbau des Gemeinde-Glasfasernetzes für die gesamte Bevölkerung 

von grundlegender Wichtigkeit ist. So wird in den nächsten Jahren der Großteil von Scheffau am Wilden Kai-

ser mit „ultraschnellem Internet“ versorgt, der Standort gesichert und zukünftigen Anforderungen Rechnung 

getragen (Internet- TV, Telefonie, diverse Webdienste…). 

In diesem Zusammenhang darf auf eventuell bestehende Vertragsbindungen mit bisherigen Netzbe-

treibern und die dabei allenfalls zu beachtenden Kündigungsfristen hingewiesen werden. 

Grundsätzlich werden im Zuge des Netzausbaus von der Gemeinde die Hausanschlüsse einen halben Meter in 

die Privatgrundstücke gelegt. Bei der Trassenfestlegung wird von Seiten der Bauleitung und der Baufirma mit 

BAUSTELLEN IN SCHEFFAU A. W. K. 

©Gemeinde Scheffau/Johann Niederacher 

©Gemeinde Scheffau/Johann Niederacher 
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©Gemeinde Scheffau/Johann Niederacher 

den betroffenen Anrainern immer gleich zu klären versucht, ob der Hausanschluss sinnvoller Weise nicht 

gleich in einem Zug bis ins Haus hergestellt werden soll, was allerdings immer auf eigene Kosten zu erfolgen 

hat. Es wird zu diesem Zweck seitens der Baufirma immer versucht werden, ein kostengünstiges Angebot zu 

legen. 

Von Seiten der Gemeinde wird um Verständnis für allfällige Beeinträchtigungen im Zuge der Baumaßnahmen 

zur Herstellung dieser wichtigen und zukunftsträchtigen Infrastruktur ersucht. Gleichzeitig ergeht die Einla-

dung, nach Möglichkeit im Rahmen dieser Bauarbeiten schon jetzt die Voraussetzungen für einen späteren 

Glasfaseranschluss schaffen zu lassen. 

 
 

GESCHIEBESPERRE „TRATTENBACH“ DER WILDBACH- 

UND LAWINENVERBAUUNG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von vielen nahezu unbemerkt ist in den vergangenen Monaten am „Trattenbach“ in Form einer Geschiebe-

sperre ein gewaltiges Bauwerk entstanden, das für die Zukunft eine wichtige Verbesserung zum Schutz vor 

Hochwasser bilden wird und das auch eine wesentliche Grundlage für die in Aussicht stehende Umgestaltung 

der B 178 – Loferer Straße im Kreuzungsbereich mit der L 207 – Hintersteiner-See-Straße darstellt. 

Ein besonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang den fleißigen Mitarbeitern der Gebietsbauleitung Unteres 

Inntal der Wildbach- und Lawinenverbauung. 

©Gemeinde Scheffau/Johann Niederacher 
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